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Bierteljähriger Abonnementspreis 
mn Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertlonsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1% Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Post- Anſtalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, een und Montag einmal 

cheint. 


Mittagblatt. Montag den 15. Oktober 1855. 


e Aeg denten 20 10575. Frankfurt: 450 


Eſchernaja gegen das Dorf Upu vorgeriickt, 


Zur hohen, freudigen Lebens: Feier 


St. Majeſtät 


des Königs Friedrich Wilhelm IV. 


Heil König Dir! dem heut das theure Leben, 
Umſtrahlet von des Friedens ſchönem Glanz, 
Vom Himmel wieder neugeſtaͤrkt gegeben 
Zum Heil des Throns, zum Wohl des Vaterlands; 
So tönt es heut, beſeelt von einem Geiſt, 
So weit der mächt'ge Adler Preußens kreißt. 


Wie vielfach ſegnend, Herrſcher! iſt Dein Leben 
In dieſer ernſt ereignißreichen Zeit, 
Denn wer vermag den Schleier aufzuheben 
Von dem, was nah' und fern die Zukunft beut. — 
Doch weg den Blick vom fernen Weltgeſchick, 
Wir feiern freudig dieſes Tages Glück. 


Breslau, den 13. Oktober 1855. 


Des Friedens Heil mög' Gott, Dir König, lohnen! 
Du kennſt die Sorgen, die Dein Land durchweh'n, 
Und würdigſt ſie, drum flehen Millionen 
Heut für Dein Leben zu des Himmels Höh'n. 
Von Kraft und Weisheit iſt Dein Geiſt erhellt, 
Drum ſieht auf Dich vertrauensvoll die Welt. 


Dein Schleſien, das Land der Rieſen-Höhen, 
Hat Did, den König, und Dich, Königin! 
In ſeinen ſchönen Thälern weilen ſehen, 
Und ſieht entzückt auf jene Tage hin, 
Wo Ihr, Erhabene! in Einfachheit 
Der reizenden Natur Euch ſtill erfreut. 


von Preussen. 


Welch' hohes Glück für jene dürft'ge Hütten, — 
Ihr ſtreutet mildreich viele Gaben aus 
Und Tauſende Beglückte, ſie erbitten 
Des Himmels Segen für das Königs-Haus. 
Der höchſte Glanz, vor dem das Herz ſich beugt, 
Iſt, wo dem Volk der Fürſt als Menſch ſich zeigt. 


Laß' oft Dich noch in unſern Thälern nieder, 
Stärk' wieder Dich in ihrem reinen Duft, 

Der Berge Geiſter flüſtern: „Kehre wieder, 
Wohin die Liebe Dich des Volkes ruft!“ 

Ja, lebe lange noch, Du Friedens-Hort! 

Zum Heil des Volks, zum Ruhme Preußens fort. 


C. J. Kudraß. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
ſta London, 14. Oktober, Vorm. Eine ſo eben aus Kon⸗ 
daß nopel eingetroffene Depeſche Lord Stratford's meldet, 
be die Ruſſen am 29, September Kars attakirten. Dieſel⸗ 

n wurden mit einem Verluſte von 2300 Todten und 
7 Verwundeten zurückgeſchlagen. Die Türken verloren 

00 Mann an Todten und Verwundeten. 

aris, 13. Oktober. Der Herzog und die Herzogin von 

Brabant ſind geſtern hier eingetroffen. 

Paris, 13. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war geſchäftslos. 
Die Zyt. Rente begann zu 64, 55, wich auf 64, 45, hob ſich wieder auf 
64, 55 und ſchloß unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 

A von Mittags 1 Uhr 88% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 
pCt. Rente 64, 50. 4451 St, Rente 90, 50. 3pt. Spanier 32. 
Ip6t, Spanier —. Silber⸗Anleihe 81. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
ktien 740. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1172. 
8 Loudon, 13. Oktober, Nachmittags 3 uhr. Conſols eröffneten 
7%, ftiegen auf 88 ½ und ſchloſſen feſt zur Notiz. Der Wechſelcours auf 
Eomburg war geſtern 13 Mrk. 10 Sh., auf Wien 11 Fl. 20 Xr. Schluß: 


dürfe: 
m Conſols 88%, 1pGt. Spanier 19%. Mexikaner 21%, Sardinier 84. 
pCt. Ruſſen 96. 4 ½ pt Ruſſen 86. 
2 ien, 13. Oktober. Im Abendgeſchäft war ſehr animirtes Geſchäft in 
Abe en von 1854, und ſolche gingen raſch von 97% auf 98 % in die Höhe. 
uch Nordbahn waren ſehr beliebt und wurden bis 205% begehrt. Staat: 
bahnen Anfangs höher 176% bezahlt, ſchwankten zwiſchen 174% —175, — 
Nor Allgemeinen herrſchte eine günſtige Stimmung für fämmtliche Effekten. 
1865 ba. n ſchloſſen 204% — 205. National⸗Anlehen 79— 79. Looſe von 
498, — , und Staatsbahn⸗Aktien 174% —175, 
ob Frankfurt a. M., 13. Okt., Nachmittags. 2 uhr. Wörfe feft, 
Me bedeutenden Umfatz. Im Allgemeinen 5 a günſtige Stimmung. 
Minden Gent Anl. 109. Preußſiſche Kaffenſcheine 105%. Köln: 
hafte dsr, Eiſenb, Aktien . Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 584. Ludwigs⸗ 
fen ⸗Berbach 150. Frankfurt⸗Hanau 88%. Berliner Wechſel 105%, 
echſel 88. Londoner Wechſel 115%. Pariſer Wechſel 93%, 
Kr Darmftädter Pore arte 27 1110 5 ch ad 
e N urheſſiſche Looſe 37%. adifche Looſe 43%. pt. 
aden 644. ee Metdlaueb 57. 1884er Looſe 85. Oeſterr. 
69, Sig Grangöfifihe Staats⸗Eiſ.⸗Aktien 185, 
eile 1118, 2 PR 
Oktober, Nachm. 214 Uhr. Höher bei nur maͤßigem 
eußiſche 25470 
0 


1. Staats: Anleihe 100 Br. Preußiſche dooſe —. Oeſter⸗ 
; 3pCt. Spanier 29%. 1p6t. Spanier 18. 
indener 164%, nleihe —. Berlin⸗Hamburger 114%. Köln: 
Berlin⸗Hamburg 1, Fecklenburger 63%. Magdeburg: Wittenberge 45,4. 

Getreidemarkt. cr. 1004, Br. Köln⸗ Minden 3. Prior. 92½ Br. 
reg Del pro Oktober 3 zen unverändert, Roggen ab auswärts 2 Rtlr. 
500 Ctr. loco 15%, 7, pro Mai 35%. Kaffee unverändert. Zink 


Liverpool, 13. Okt ; 
gegen 95 unverändert, ber. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 


— 


elegra 
2 ; 19258 and. ſche Nachrichten. 
erbt Der ehnd hel bedeute Fan 29. September (11 Oktober) 11 uh 
Nahe been laſßen. Er bab dete in das Thal des oberen 
wie es ſcheint, zu weiteren Operationen Verse aeg 1 bel 
Unfere Vorhut ſteht bei jener 


oberen Ahrgul (Notre avantgarde est pres de celle du haut Ayrgul). 


Genua, 10, Oktober. Der „Corriere merkantile“ meldet nunmehr aus⸗ 
führlicher aus Meſſina vom öten d. M.: Im Innern der Inſel Sardinien 
bildeten ſich bewaffnete Banden, man ſchätzte die Zahl ihrer Mitglieder auf 
1000 Mann, auf der ganzen Inſel zeige ſich große Gaͤhrung, man befürchtet 
eine Umwälzung und Ma (Wir haben ſchon bemerkt, daß dieſe und 
ähnliche Meldungen der Beſtätigung bedürfen.) Für die franzöſiſche Exkö⸗ 
nigin Marie Amelie wird der hierortige Palaſt Cornegliano behufs der 
Ueberwinterung dieſer Dame hergerichtet. 

Turin, 11. Oktober. Die Parlamentsſitzungen follen am 11. November 


d. J. eröffnet werden. I 3 5 

Seien 13. Oktober. (Wochenbericht.) Geld wieder knapp, Diskonto nie: 
driger; Golonialwaaren thätig, feſte Preife, Baumwolle faſt ohne Umſatz, 
Getreide unverändert; viele Beſtellungen auf Mehl wegen früherer Verpflich⸗ 
tungen nicht ausführbar. Suͤdfrüchte lebhaft, meiſt höher, Oel ziemlich belebt, 
unweſentliche Preisveränderungen; Spiritus flaus 
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Vom Kriegsſchauplatze. 

E. C. Die engliſchen Journale haben Lagerberichte aus der Krim 
vom 29. September. Seit Abgang der letzten Poſt war nichts von 
Bedeutung vorgefallen. Die Beſchießung der Nordſeite dauerte fort, 
und das Feuer der Ruſſen gegen die Stadt und Karabelnaja hatte in 
dem Maße zugenommen, daß, wie aus den Mittheilungen des General 
Simpſons bekannt iſt, dieſer ſowohl wie Marſchall Peliſſier es gerathen 
fand, einen Theil der Beſatzungstruppen aus der Stadt zu entfernen. 
Viel Schaden hatten bisher die feindlichen Geſchoſſe nicht anrichten 
können, und ſie ſind nicht im Stande den Soldaten zu wehren, Holz 
und Baumaterialien aller Art ins Lager zu ſchleppen. Die Ruſſen 
feuern aus eingeſenkten Kanonen, und ſind durch dieſe in den Stand 
geſetzt, die Kugeln in den Malakoff und eswas über dieſen hinaus zu 
ſchleudern. Ihre Poſition iſt jedenfalls die günſtigere, denn die Hügel: 
reihe der Nordſeite iſt höher und ſteigt vom Hafen aus ſteiler als die 
der Südſeite in die Höhe. Dieſe Vortheile des Feindes werden zum 
Theile dadurch ausgeglichen, daß die Alirten im Beſitz 13zölliger 
Mörſer find, aus denen gewichtige Bomben bis in das Herz des Stern: 
forts geworfen werden. Obwohl dieſes ſehr tief liegt, kann man doch 
ſehen, daß es große Baulichkeiten, wahrſcheinlich Magazine, einfchliept. 
in der Mitte deſſelben ſteht ein abgeſondertes Gebäude, das die Woh: 
nung des Kommandanten ſein dürfte, und die Franzoſen ſchießen mit 
Präciſton nach dieſer Zielſcheibe. Am 27. gelang es ihnen eines der 
Gebäude im Fort in Brand zu ſtecken, doch wurde das Feuer bald 
gelöſcht. Die Ruſſen haben bis jetzt nur einen einzigen Mörſer, aus 
dem Fort Konſtantin, in Thäigkeit. Am 27. gab es überdies noch 
eine kleine Exploſton auf der Südſeite, durch die einige Leute getödtet 
und verwundet wurden. Es war ein altes Pulvermagazin, das zum 
Theil ſchon geräumt war. Die Erplofion ſoll durch die Unvorſichtig⸗ 
keit eines Arbeiters entſtanden ſein, der mit offener Pfeife ins Magazin 
gegangen war. 

Einige Truppen⸗Bewegungen abgerechnet, die eine Verſtärkung der 
Poſitionen an der Tſchernaſa zum Zwecke hatten, iſt von großen Trup⸗ 
pen⸗Dislokationen nichts zu merken (auf engliſcher Seite). In der 
Richtung nach Aitodor wird eine Heerſtraße angelegt, fo daß man ver- 
muthen ſollte, es werde auf dieſer Seite etwas unternommen werden. 
Die vorgerückte Jahreszeit jedoch, und die in dieſem Jahre ungewöhn⸗ 
lich früh eingetretene Regenzeit machen es ſehr zweifelhaft, daß die 


Seitdem das Bombardement gegen die Nordſeite heftiger geworden f 


iſt, ſieht man daſelbſt bei weitem nicht mehr ſo viel Truppen und 
Convois ab- und zuziehen. Die Zeltenſtadt war ganz verſchwunden, 
und auch die viereckigen Hütten, die man für Ambulance⸗Zelte hielt, 
ſind abgebrochen worden. Selbſt das jenſeits Inkerman befindliche 
Lager iſt ſeit dem 22. kleiner. Tags vorher hatten nämlich die Fran⸗ 
zoſen eine Truppenabtheilung nach Eupatoria geſchickt, und auch die 
engliſche Flotte war, wie früher gemeldet wurde, dahin in einer Weiſe 
abgegangen, daß der Feind glauben mußte, der Angriff werde vom 
Norden her geſchehen. Wirklich beobachtete man am folgenden Tage 
ſtarke ruſſiſche Abtheilungen vom Inkerman⸗Lager nach Norden abmar⸗ 
ſchiren; trotzdem wurde kein Angriff auf die Höhen von Mackenzie ge⸗ 
wagt, und das ganze Manöver zu Land und zur See hat bis jetzt 
zu nichts geführt, den unbedeutenden Umſtand etwa abgerechnet, daß 
es die Ruſſen in Athem hielt. — Der Geſundheitszuſtand im Lager 


iſt vortrefflich. Der Bau der verſchiedenen Straßen macht gute Fort⸗ 


ſchritte, die Diviſions-Depots und die Magazine des Haupt⸗Quartiers 
füllen ſich immer mehr, ſo daß der Transportdienſt während des 
Winters keine Schwierigkeiten haben wird. Kommen die angeſagten 
Hütten aus England zu rechter Zeit an, dann wird die Armee übe 
ihre Winterquartiere diesmal ſchwerlich zu klagen haben. 10 
Der Korreſpondent der Times ſpricht entſchieden die Anſicht aus, 
daß von Operationen im Felde nicht weiter die Rede ſei. Die Ruſſen, 
ſchreibt er, befeſtigen gemächnlich ihre Poſitionen, und zeigen nicht die 
geringſte Luſt mehr, dieſe aufzugeben, nachdem die alliirten Generale 


den günſtigen Moment, einen Streich auszuführen, unverantwortlicher 


Weiſe verſäumt haben. Selbſt Peliſſier ſcheint geneigt, ſich einige Zeit 
Ruhe zu gönnen. Sein Auge iſt ohne Zweifel auf die Höhen von 
Mackenzie gerichtet, aber es fehlt ihm der Muth, fie anzugreifen. Frü⸗ 
her, wenn von den beabſichtigten großen Sturmangriffen die Rede war, 
pflegte er zu ſagen: „On ne peut pas faire des omelettes sans 
casser des oeufs.“ Jetzt ſcheint er vor dem Omelettes⸗Machen ſelbſt 
Angſt zu haben. — Die Befeſtigungen der Nordſeite ſchildert dieſer Kor⸗ 
reſpondent folgendermaßen: Zu äußerft gegen Weſten ſteht Fort Con⸗ 
ſtantine; fein Dach iſt durch ſtarke Lagen Sändſäcke geſchützt, und in 
ihm ſind ſchwere Geſchütze en barbette montirt, doch zeigen viele ſei⸗ 
ner Schießlöcher keine Geſchütze. Von der Nordſeite dieſes Forts zweigt 
ein ſehr ſtarkes Parapet mit Traverſen — thatſächlich eine Linie von 
Batterien — ab, krönt die Klippen gegen die Seeſeite und ſteht mit 
dem Wespenſort, Sternfort und den übrigen Forts an der Seeſeite 
bis zum Belbeck in Verbindung. Zunächſt am Fort Conſtantin, am 
Hafen, befindet ſich ein weitläuftiges Erdwerk mit ſchweren Geſchützen, 
hinter demſelben eine in letzter Zeit ſehr verſtärkte Eitadelle in einer 
dominirenden Poſition auf einer Anhöhe. Dann kommen wieder Erd⸗ 
werke, ein langes aus Stein gebautes Magazin, und die Fafemattirten 
Mauern von Fort Catharina mit 2 Geſchlſtzreihen; hierauf wieder 
eine Reihe Erdwerke, die ſich in die Bertpeidigungdlinie von Inkerman 
verliert! Alle dieſe Werke mit dem Michaels⸗ 150 1 ternfort bilden 
zuſammen eine ungeheure Batterie, die zu entfernt gelegen iſt, um der 
Stadt zu ſchaden, aber jeder e e von der Südſeite aus 
ſpotten kann. Nicht zufrieden mit dieſen 8 erfen, arbeiten die Ruſſen 
fortwährend an neuen, und werben 7—8 Monate Zeit haben, ihre 
Poſttionen und ihre Armee zu verſtärken. 


a nördlichen Theil von Sebaſtopol und auf den ande kt lb⸗ Generale noch vor Eintritt des Winters an Operationen im freien 
; ei As ts e vor e 1 pe en der Ha Felde denken können. Während der letzten beiden Tage war das Wet Die neueften e 3 Gortſchakoff melden, 
ſet⸗Ent rid, 12. Oktober. ortes⸗Sitzung ward der Ge, ter allerdings ſchön und ſonnig, aber die Nächte find ſchon bitter kalt.] daß die Alllürten am 8. mi edeutenden Streitkräften eine Bewegung 


babes 


twurf, welcher den Effektiv⸗Beſtand der Arm 
ö Wan Hagel, angenommen. e für das Jahr 1850 
ch ward die Ernennung des Generals San Miguel zum Komman⸗ 


auf 70, 


er Hellebardier⸗Garde angenommen. 


Im vorigen Jahr war die Witterung um dieſe Zeit bei weitem gün⸗ geg 


ſtiger geweſen. Es hieß im Lager, daß ein Theil der Flotte im Bos⸗ 
porus, ein anderer in Malta überwintern werde. 


* 


Item Flügel der Alliirten find am 9. 16 


egen Perekop unternommen und hierauf nach Eupatoria zurückge⸗ 
kehrt find, ohne daß ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden hatte. An 


Bataillone von Koklulus (auf 


eh rare 2 25 


1055 Jeniſale oder Eniſale (nicht Jenikale, 


gen und den Fürſten Gortſchakoff zur Räumung feiner Pofition bei 
Inkerman zu nöthigen, während von Eupatoria aus die Verbindung 
beunruhigt, die Zufuhren der Ruſſen abgeſchnitten und dieſe zu Deta- 
chirungen veranlaßt werden ſollen. Wenn die Ruſſen das Plateau 
von Inkerman räumen, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Räu⸗ 
mung der Krim folgen würde. 
Die am 7. ausgelaufene Flottenabtheilung der Alliirten hat am 
8. auf der Rhede von Odeſſa Anker geworfen, ſich jedoch am 9. und 
10. ruhig verhalten. (Nilit. 3.) 
Nach einer Korreſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus Kamieſch vom 
29. Sept. erwartete man, daß in zwei Tagen drei mit 36⸗Pfündern 
armirte ſchwimmende Batterien ihr Feuer auf die Nordſeite von Se⸗ 
baſtopol eröffnen würden. — In einer Korreſpondenz des „Pays“ aus 
Sebaſtopol heißt es: Die ſchlechte Jahreszeit rückt heran; doch werden 
wir diesmal unter Obdach ſein. Man arbeitet beſtändig daran, aus 
> Sebaſtopol einen erträglichen Wohnort zu machen. Man füllt jene 
furchtbaren Laufgräben aus, die das Grab ſo vieler Tapferen wurden, 
man legt Straßen um die Stadt herum an, baut im Inneren der 
Stadt Barracken, läßt ſich darin nieder und richtet ſich dort, wo nicht 
komfortabel, doch ſo bequem ein, daß die meiſten Soldaten von der 
Klaſſe von 1847, denen die Rückkehr in die Heimath freigeſtellt iſt, 
ihren Abſchied nicht nehmen wollten. Danach läßt ſich am beſten der 
Geiſt der Armee beurtheilen. Die Ruſſen ſtehen noch immer in dem 
verſchanzten Lager hinter dem nördlichen Fort. Wir probirten Kon: 
Pr greveſche Raketen nach einem neuen Syſtem, die außerordentlich weite 
= Kegelſchnitte beſchreiben. Man warf fie über die Forts hinüber, fo daß 
2 ſie gerade in die Mitte des ruſſiſchen Lagers fielen, und den Feind, 
* der ſich in der vollkommenſten Sicherheit glaubte, in Beſtürzung ver: 
Er ſetzten. Wir werden mit diefen Wurfmandvern fortfahren, bis es den 
2 Ruſſen gefällig iſt, abzuziehen. 
5 Nach Nachrichten aus Genua vom 9. Oktober begann an dieſem 
Tage dort die Einſchiffung des neuen piemonteſiſchen Kontingents auf 
dem „Himalaya“; daſſelbe beträgt im Ganzen 2500 Mann. — Die 
„Armonia“ veröffentlicht ein ihr aus der Krim zugekommenes Schrei⸗ 
ben, dem zufolge die Kapläne des piemonteſiſchen Expeditions-Corps 
vom General La Marmora die Erlaubniß zur Errichtung einer ge: 
mauerten Kapelle mitten im Lager erbeten und erlangt haben. Der 
Bau iſt bereits zu Ende geführt und trägt die Inſchrift: „Der unbe⸗ 
fleckten Jungfrau Maria und den Heiligen Mauritius und Martinus 
von den Legionen Sardiniens geweiht.“ Das katholiſche Organ hält 
dieſe kirchliche Haltung der Armee der Regierung als Muſter vor. 
Petersburg, 6. Okt. Die amtlichen Berichte über den Aufent⸗ 
halt des Kaiſers in Nikolajeff gehen bis zum 28. Sept. Der Kaiſer 
hielt Muſterung über die dortigen Truppen, und beſichtigte Marine⸗ 
Etabliſſements und Lazarethe. Bei einem Beſuche der zwiſchen dem 
Bug und Ingul errichteten Befeſtigungslinie wurde der Kaifer von dem 
General Lüders, dem Oberbefehlshaber der Südarmee, begleitet. Am 
28. wurden, wie der „Ruſſ. Inv.“ meldet, 144 bei der Vertheidigung 
der Feſtungswerke von Sebaſtopol verwundete Marine-Offiziere dem 
Kaiſer vorgeſtellt, der ihnen perſönlich feinen Dank für die Selbſtver⸗ 
leugnung ausdrückte, mit der ſie die faſt einjährige Belagerung der Stadt 
überſtanden. Darauf beſichtigte der Kaiſer die „Nikolai-Admiralität“ 
und alle dazu gehörenden Gebäude und Werkſtätten, ſo wie einige Ab⸗ 
theilungen des Militär⸗Hoſpitals. — Der Generalmajor der Kavallerie, 
Fürſt Waſſiltſchikow und der Generalmajor Todtleben vom Geniekorps 
‚find zu General⸗Adjutanten des Kaiſers ernannt worden. 
se Oſtſee. Der „Moniteur“ enthält folgende (bereits telegraphiſch 
IR. erwähnte) Mittheilung: „Der Contreadmiral Penaud, Befehlshaber der 
franzöſiſchen Flotte in der Oſtſee, berichtet in einem an den Seemini⸗ 
ſter gerichteten Schreiben von der Station bei Nargen vom 2. Oktbr. 
über eine Expedition der Korvette „d'Aſſus“ und der engliſchen Dampf: 
ſchiffe „Tartar“ und „Harrier“ in den bothniſchen Meerbuſen. Dieſe 
drei Schiffe bemächtigten ſich aller ruſſiſchen Schiffe, 11 an der Zahl, 
die vor Björneborg, einem an der Küfle Finnlands gelegenen Städt: 
cen, vor Anker lagen. Unter dieſen Fahrzeugen befindet ſich ein klei 
ner Dampfaviſo, der gegenwärtig zur Blokade verwendet wird. Acht 
andere Schiffe, die man in den Fjords entdeckte, wurden ebenfalls er: 
beeutet, fo daß der ruſſiſche Handel bei dieſer Gelegenheit einen Verluſt 
von 2500 Tonnen erlitt.“ — Björneborg iſt ein bedeutender Handels⸗ 
hafen am bothniſchen Meerbuſen und liegt an einem ziemlich weit ins 
Innere Finnlands einſchneidenden Fjord, 15 deutſche Meilen norbwelt: 
lich von Abo. Die Stadt zählt 2500 Einwohner. 
37 Eu Preußen 
Berlin, 14. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Kommandeur der 8. Diviſion, Gene: 
kallieutenant v. Schlegell, den Stern zum rothen Adlerorden zwei: 
ter Klaſſe mit Schwertern, ſo wie dem Kommandeur des 27. Infan⸗ 
terle⸗Regiments, Oberſten v. Gersdorff, den rothen Adlerorden vier: 
ter Klaſſe; und dem Geſchäftsträger und Legationsrath Alfred von 
Reumont zu Florenz die Kammerherrnwürde zu verleihen; fo wie 
an Stelle des verſtorbenen Konſuls Ferrer 9 Valles in Valencia 
den dortigen Kaufmann Vicente Ferrer 9 Bartual zum Konſul 
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Berlin, 13. Oktober. [ Hofnachrichten.] Se. Majeſtät 
der König gedenken Allerhöchſiſich morgen (Sonntag) Früh 7 Uhr 
von Sansſouci über Berlin (Verbindungsbahn) nach Oderberg zu be⸗ 
geben, um dort der Einweihung der Kirche beizuwohnen. Die Rück 
kehr Sr. Mafeſtat erfolgt über Stolpe (unweit Angermünde). Das 
Diner werden Allerhöchſtdieſelben bei dem Kammerherrn v. Buch ein⸗ 
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nehmen. — Se. königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen 
und Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg wohn⸗ 
ten geſtern Abend im Opernhauſe dem Ballete „Ballanda“ bis zum 
Schluſſe der Vorſtellung bei. — Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des 
Johanniter⸗Ordens, Prinz Karl von Preußen koönigl. Hoheit, hat 
den Statuten einer von dem Geheimen Regierungsrath, Generalkonsul 
in den Donaufürſtenthümern und Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens, 
Freiherrn v. Meuſebach, in Bukareſt unter dem Namen: „Stiftung 
des ritterlichen Ordens St. Johannes vom Spital zu Jeruſalem“ in 
das Leben gerufenen Stiftung am 10ten d. M. die Beſtätigung er⸗ 
theilt und Namens der Ballen Brandenburg das Patronat darüber 
angenommen, auch iſt die Gewährung einer anſehnlichen materiel⸗ 
len Beihilfe aus der Balley⸗Kaſſe in Ausſicht geſtellt worden. Der 
Zweck der Stiftung iſt die Gründung eines evangeliſchen Kranken- 
hauſes und Unterſtützung der evangeliſchen Schule in Bukareſt aus 
den Revenüen derſelben, und der zur Zeit vorhandene Fonds ſoll be: 
reits mehrere Tauſend Thaler betragen. Die Stiftung iſt der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Bukareſt, welche unter der Protektion Sr. Majeſtät 
des Königs ſteht, affilürt worden, und da die im Orient lebenden 
Preußen, nach den dort geltenden traktatenmäßigen Rechten, durch alle 
Generationen ihre Eigenſchaft als königliche Unterthanen behalten, auch 
der königlichen Jurisdiction unterworfen bleiben, welche von den Ge: 
neralkonſulaten ausgeübt wird, ſo wird die Stiftung, wenn gleich im 
Auslande, doch auch preußiſchen Staatsbürgern zu Gute kommen, vor⸗ 
züglich aber den vielen deulſchen Handwerkern, welche auf der Wan⸗ 
derſchaft nach dem Orient ihren Weg über Bukareſt zu nehmen pflegen. 
(N. P. Z.) 

Heute Nachmittag traf auf der Hamburger Eiſenbahn der berühmte 
Reiſende Dr. Barth mit zwei Negern hier ein und nahm fein Ab: 
ſteigeguartier im Hotel de Ruſſie. I 

Berlin, 13. Oktober. Dänemarks eventueller Hauptvorſchlag 
bei dem für den Monat November nach Kopenhagen berufenen Kon: 
greſſe geht, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, dem Vernehmen 
nach dahin, den Sund zoll zu kapitaliſiren. Da der Zoll der däni— 
ſchen Staatskaſſe jährlich ungefähr zwei Millionen Thaler einträgt, jo 
würde die Kapitaliſirung etwa auf 40 bis 50 Millionen Thaler zu 
veranſchlagen fein. Rußland begünſtigt dieſen Vorſchlag, der in zwei 
ter Linie eingebracht werden ſoll, nicht. Dies weiß Dänemark und 
hofft, daß ſich in dem Widerſpruche der Anſichten die ganze Angele— 
genheit verſchleppen laſſen werde. Man weiß übrigens noch im⸗ 
mer nicht, wie ſich zu der angeregten Konferenz Rußland und die 
Vereinigten Staaten in Bezug auf ihre Theilnahme zu verhalten 


gedenken. 
Deutſchland. 


Mainz, 11. Oktbr. Heute Morgen traf unſer Großherzog hier 
ein, um den Prinzen von Preußen zu begrüßen. Um zwölf Uhr ver⸗ 
ließ er unſere Stadt wieder. Der Herzog von Naſſau war gleichfalls 
zu demſelben Zwecke hier anweſend und kehrte um 2 Uhr nach Biebrich 
zurück. Bei dem geſtrigen Galadiner waren viele Fremde von Aus— 
zeichnung, unter anderen der preußiſche Bundestagsgeſandte Hr. v. Bis⸗ 
mark⸗Schönhauſen, der Fürſt v. Puckler-Muskau und General v. Reis 
zenſtein aus Frankfurt anweſend. Morgen findet bei dem Prinzen⸗ 
Gouverneur eine große Abendgeſellſchaft ſtatt. (M. J.) 

Bernburg, 10 Oktober. Das heutige Regiernngsblatt bringt 
eine für die dieſſeitigen Verhältniſſe höchſt wichtige „Verordnung über 
die Ernennung ne anal Friederike zu Anhalt zur Mit⸗ 
regentin“. Als Motiv giebt die Verordnung „die geſchwächte, der 
möglichſten Schonung bedürftige Geſundheit“ des Herzogs an. Alle 
landesherrlichen Beſchlüſſe und Verfügungen werden gemeinſam er⸗ 
laſſen und vollzogen werden, doch wird zugleich verordnet, „daß, 
wenn durch Geſundheitsrückſichten gebotene Behinderungen Uns die 
Mitunterzeichnung unthunlich machen würden, der alleinigen Unter⸗ 
ſchrift der Herzogin Mitregentin, Hoheit und Liebden, bei allen einer 
landesherrlichen Vollziehung benöthigten Geſetzen, Verfügungen und 
anderweiten Ausfertigungen, die volle Giltigkeit und Bedeutung Un⸗ 
fer eigenen Unterzeichnung beigelegt werden ſoll.“ 

Kaſſel, 12. Oktober. Prinz George von Preußen iſt geſtern 
Abend von Franfurt hier angekommen und im kurfürſtlichen Schloſſe 
Bellevue abgeſtiegen. (K. Z.) 

Weimar, 12. Oktober. Die Frau Prinzeſſin Herrmann von 
Sachſen⸗Weimar iſt am 10. von einem geſunden Prinzen glücklich ent: 
bunden worden. 


Oeſterreich. 

Y Wien, 12. Okt. [Sir Stratford. — Bevorſtehende 
Konferenz in Konſtantinopel. — Die Finanzfrage.] Seit 
ein paar Tagen hat das Gerücht Nahrung gefunden, daß Lord Strat— 
ford, deſſen Abberufung von Konſtantinopel übrigens noch immer auf 
ſich warten läßt, die Stelle des von hier abgegangenen Grafen Werft: 
moreland übernehmen werde. So unwahrſcheinlich das Gerücht 
auch iſt, wurde es doch hier und da geglaubt, und man fand daher 
genügenden Stoff, ſich darüber näher zu cxpliciren. Insbeſondere in 
den der Regierung naheſtehenden Kreiſen wurde dieſes Gerücht auf 
das Entſchiedenſte in Abrede geſtellt, und zwar aus dem Grunde — 
weil England keinen Grund beſitzt, gegen Oeſterreich 
neuerdings feindfelig aufzutreten. Man nimmt mithin kei; 
nen Anſtand, eine ſolche Wahl für einen gegen unſere Regierung ge⸗ 
richteten feindſeligen Akt zu erklären. und wir haben gewichtige 
Gründe zu der Mittheilung, daß wenn je in England ein ſolcher Plan 
aufgetaucht wäre, um den Poſten in Konſtantinopel anderſeitig zu beſetzen, 
das wiener Kabinet gegen die Annahme des Lord Redcliffe als diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Englands eine entſchiedene Einſprache erheben würde. 
Denn es haben wohl wenige Diplomaten ein ſo gehäſſiges Benehmen 
gegen Oeſterreich an den Tag gelegt, als Lord Redcliffe in Konſtanti⸗ 
nopel, und nur das imponirende und entſchiedene Auftreten des frühe⸗ 
ren Internuntius, Freih. v. Bruck, hatte es vermocht, daß derſelbe 
etwas vorſichtiger und rückhaltender geworden iſt. — Es wird hier 
eit einigen Tagen vielfach behauptet, daß in Kurzem die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf Konſtantinopel fallen werde, da dort in kür⸗ 
zeſter Zeit wichtige Berathungen zwiſchen der Pforte, den Weſtmächten 
und Oeſterreich beginnen würden, welche auf die innere Organi⸗ 
ſation des osmaniſchen Reiches von entſcheidendem Einfluß ſein 
würden. Es ſoll am Bosporus ein Konſeil zuſammentreten, wel⸗ 
ches die Reformen der türkiſchen Miniſter zu unterſtützen bereit 
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ch, | fein und der europäiſchen Civiliſation die unbehinderte Bahn eröffnen 


würde. Die Reformen ſollen ſich insbeſondere auf die Verwaltung, 
die Juſtizpflege und die Militär: Angelegenheiten beziehen. 
Es würden zu dieſem Zwecke aus Konſtantinopel alle Perſönlich⸗ 
keiten entfernt werden, weiche auf den bisherigen Gang der Re: 
formen einen nachtheiligen Einfluß zu nehmen befliſſen waren. — 
Aus dem Umſtande, daß die diplomatiſchen Vertreter Oeſterreichs an 
den Höfen von Petersburg, London und Konſtantinopel noch immer 
hier verweilen, und auch ſo lange hier verbleiben werden, bis der 
Kaiſer aus Iſchl in der Reſidenz eingetroffen, darf man mit Grund 
annehmen, daß unſer Kabinet mit ſeinen Geſandten wichtige Bera⸗ 
thungen pflegt, welche beſtimmt find, über die verſchiedenen Verhält⸗ 
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niffe und Einflüſſe an den genannten Höfen, eine möglichſt klare Einſicht zu 
geſtatten. Wie die eigentliche Stimmung in Petersburg und London ſei, dies 
zu erforſchen dürfte allerdings nicht fo leicht fein, aber unfer Kabinet weiß 
gewiß, wie weit es zu gehen entſchloſſen iſt. — Ein hieſiges Bankier⸗ 
haus will in Erfahrung gebracht haben, daß heute eine telegraphiſche 
Depeſche aus Iſchl angelangt ſei, welche die wichtige Nachricht gebracht 
habe, daß der Kaiſer die Vorſchläge des Finanzminiſters Frh. v. Bruck 
in ihrem vollen Umfange genehmigt habe. Aus dem Umſtande, 
daß das Haus Rothſchild vor mehreren Tagen die Einleitungen ge⸗ 
troffen habe, um ſeine Fonds im großen Maßſtabe disponibel zu ma⸗ 
chen, will man zugleich den Schluß ziehen, daß die Vorſchlaͤge des 
Freiherrn v. Rothſchild zur Errichtung einer allgemeinen Kreditbank 
von dem Finanzminiſter bevorwortet wurden. — Mit Beſteſtimmtheit 
fönnen wir mittheilen, daß die Publikation des Concordates ſchon im 
Laufe der nächſten Tage erfolgen werde. Die Mittheilung von einem 
längeren Aufſchube der Publikation wäre demnach unrichtig geweſen. 
Wien, 13. Oktober. [Die Lage der Dinge in Griechen⸗ 
land.] Einem uns aus Athen mitgetheilten Schreiben entnehmen 
wir Folgendes: Die Entlaſſung des Miniſters Kalergis und die 
Anſtellung des neuen Miniſteriums haben, wie es ſcheint, nicht genügt, 
um die Weſtmächte zu befriedigen. Die Geſandten Frankreichs und 
Englands verlangten noch vom König die beſtimmten Garantien: 
1) Betreffs der ruſſiſchen Sympathien des Landes, 2) der 
Räubereien und 3) der Preſſe. — Der König habe nun erklärt, 
daß die Sympathien ſeiner Unterthanen nicht von ihm kommandirt 
werden konnen, daß die Polizei dazu da ſei, um dem Räuberunweſen 
zu ſteuern, und daß die Zeitungen unter dem Preßgeſetz ſtehen. 
Hr. Wyſe ſoll hierauf eingewendet haben, daß, ſo viel er wiſſe, eine 
von dieſen Zeitungen, welche gegen die Weſtmächte agitire, direkt vom 
Könige ſubventionirt wäre. Der König ſoll hierauf geantwortet haben, 
daß, wenn dies auch der Fall wäre, die Unterſtützung ſich augenſchein⸗ 
lich nicht auf dieſen Zweck bezöge, worauf er die beiden diplomatiſchen 
Agenten verließ. Dieſer Vorfall kann noch zu neuen Komplikationen 
Anlaß geben. (Wdr.) 


Frankreich. 

Paris, 11. Oktober. Der heutige „Moniteur“ macht endlich die 
Schwangerſchaft der Kaiſerin Eugenie offiziell bekannt, indem er ſagt: 
„Wir fühlen uns glücklich, melden zu können, daß Ihre Majeftät die 
Kaiſerin in den fünften Monat ihrer Schwangerſchaft treten wird. 
Die Geſundheit Ihrer Majeſtät iſt ausgezeichnet.“ Hierzu bemerkt der 
„Moniteur“: „Frankreich wird mit ebenſo großer Freude, als Dank⸗ 
barkeit gegen die Vorſehung die Schwangerſchaft der Kaiſerin verneh⸗ 
men. Dieſes glückliche Ereigniß, das dem Kaiſer die einzige Befrie⸗ 
digung verſpricht, die ſeinem häuslichen Glücke noch fehlte, iſt eine neue 
Garantie für die Dauerhaftigkeit unſerer Inſtitutionen. Jedermann 
wird für die Erhaltung der Geſundheit der Kaiſerin und die Erfül⸗ 
fung der Hoffnungen des Landes Dankſagungen und Gebete zum Him⸗ 
mel richten.“ Man wird ſich erinnern, daß der Erzbiſchof von Paris 
bereits gelegentlich des zur Feier der Einnahme von Sebaſtopol abge⸗ 
haltenen Tedeums in ſeiner Anſprache an den Kaiſer auf jenes Ereig⸗ 
niß angeſpielt, der „Moniteur“ aber die betreffende Stelle der erz⸗ 
biſchöflichen Rede weggelaſſen hatte. Viele wollten in dieſer Auslaſſung 
ein Zeichen des Nichtvorhandenſeins oder Nichtmehrvorhandenſeins des 
intereſſanten Zuſtandes der Kaiſerin ſehen; der Grund war indeſſen 
lediglich der, daß Frankreich jene Nachricht zuerſt aus dem offiziellen 
Munde des „Moniteur“ erfahren ſollte. Indeſſen geſchah dieſe offi— 
zielle Ankündigung erſt in Folge einer Berathſchlagung der Aerzte der 
Kaiſerin. Das Reſultat derſelben war, daß die vorhandenen Symp⸗ 
tome alles Gute vorausſagen laffen, 


Osmaniſches Reich. 


[Das türkiſche Finanzweſen.] Ein vor kurzem durch die türkiſche 
Staatszeitung veröffentlichter großherrlicher Ferman iſt dazu beſtimmt, das 
Staatshaushaltungsweſen des ottomaniſchen Reiches formell zu regu⸗ 
liren. Das Budget ſoll alljährlich für jedes mit dem 1. März beginnende 
Verwaltungsjahr aufgeſtellt, am 1. Januar der Begutachtung der hohen 
Pforte unterbreitet und dergeſtalt zeitig dem Sultan überreicht werden, daß 
deſſen Sanktionirung ſowie die Veröffentlichung eine Woche vor dem 1. Marz 
erfolgen können. Ueber die Einrichtung des Budgets werden ſehr ſpezielle 
Anordnungen getroffen. Die Einnahmen zerfallen in zwei Kategorien der 
direkten und indirekten; die Ausgaben theilen ſich in die jedes einzelnen 
Miniſteriums und in die allgemeine des Finanz⸗Miniſterſums. Ohne aus⸗ 
drückliche Zuſtimmung des Sultans darf kein Fonds zu einem andern, als 
dem im Budget beſtimmten Zwecke verwendet werden, und einer gleichen Ge⸗ 
nehmigung bedarf es zu Dispoſitionen, welche über die aus einem Verwal⸗ 
tungsjahre ſich ergebenden Ueberſchüſſe getroffen werden ſollen. Dieſe for⸗ 
melle Regelung des Staatshaushaltungsweſens kann allerdings die 1 
Lage des ottomaniſchen Reiches nicht beſſern, ſie wird indeſſen eine klare 
Einſicht in die Finanzlage ermöglichen und zu der Erkenntniß über den Um: 
fang der zu ihrer Beſſerung zu eröffnenden Hilfsquellen führen, Ueber die 
türkiſchen Finanzen ſchwebt ein dichtes Dunfel, welches nur ſpärlich und auf 
ungenügende Weiſe durch die zur Oeffentlichkeit gelangten Notizen erhellt 
wird. Ein Budget des Jahres 1852 enthält blos ſummariſche, in vollen 
Summen gegriffene Ziffern über die regelmäßigen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben. Die Totalſumme der Erſtern wird auf 731/000, 000 Piaſter, oder 
110 Piaſter auf 1 Pfd. Sanz gerechnet, zu 6,045,454 Pfd. Strlg., die To⸗ 
talſumme der Letztern auf 731,400,000 Piaſter, das Defizit alſo auf 400,000 
Piaſter angegeben. Wollte man indeſſen dieſe Zahlen auch nicht als apo⸗ 
gryphiſche betrachten, fo laſſen fie doch die außereuropäiſchen Bedürf⸗ 
niſſe außer Berückſichtigung. Erwägt man nun, daß nach einer von der 
Frieſter Zeitung aufgeſtellten Berechnung dat Defizit des Jahres 1850, in 
welchem die Unruhen in Bosnien und die Beſetzung der l Grenze 
einen außerordentlichen Aufwand nöthig ne — 300 Millio⸗ 
nen Piafter betrug, fo läßt ſich auf die Größe deſſelben feit dem Jahre 1853 
und ſein ſtetes Anwachſen 1 ährer Schluß machen. Daß eine Rege⸗ 
lung des e ohne eine durchgreifende Reform des Münzwefens 
nicht möglich fer iſt in neuerer Zeit von der türkiſchen Regierung erkannt 
worden. Die Aufgabe, welche bei einem hervortretenden Defizit im Staats⸗ 
haushalte in ziviliſirten Staaten den Staatsanleihen anheimfällt, hatte man 
in der Türkei bis in neueſter Zeit der Münzverſchlechterung zugewieſen, ſo 
daß bis zum Jahre 1843 allmälig eine Summe von 900000, 00 Piaſter in 
Eirkulation geſetzt war, deren wirklicher Gehalt nicht 50 pet. ihres Nenn⸗ 
werths erreichte. — Dieſem Uebelſtande ſollte nach Verordnungen des Sul⸗ 
tans aus dem Jahre 1844 vorgebeugt werden; es ward angeordnet, daß von 
dem Müunzamte fernerhin nur Münzen im Münzfuß von 110 Piaſter für 
das Pfund Steling ausgeprägt und die 900 Millionen ſchlechter Münzen 
allmälig ine umgeſchmolzen werden ſollten. Nur die erſte An: 
ordnung iſt ſeitdem in Erfüllung gebracht worden, nicht aber die zweite, und 
es befindet ſich daher das Münzweſen in derſelben traurigen Verfaſſung, als 
früherhin. Neben dem gemuͤnzten Gelde exiſtirt ein zinsbares Papiergeld, 
welches zuerſt im Betrage von 80,000 Millionen Piaſter im Jahre 1841, 


zu 1214 pt. zinsbar, emittirt, im Jahre 1842 aber gegen ſechsprozentige 
Papiere (die ſog. Kajies) umgetauscht wurde. Sie ſind allmäli vermehet 


worden; in welchem Maße aber, unterliegt ſchwankenden Angaben. Legt 
man indeſſen aus dem Budget von 1852 die Poſition der Zinſen der Staats⸗ 
ſchuld von jährlich 9 Millionen Piaſter zu Grunde, ſo würde ſich damals 
die Totalſumme dieſer Staatsſchuld auf 150 Millionen Per belaufen ha⸗ 
ben. Außerdem führt das Budget eine Poſition von jährlich 4 Millionen 
Pott zur Verzinſung der Sehims, einer Art von Leibrente, und eine zweite 

oſition von 40 Millionen Piaſter für Leibrenten der een Beſitzer 
von Lehnsgütern auf, fo daß die eingeſtandene, auf dem Staatsſchatze haf⸗ 
tende jährliche Ausgabelaſt ſich im Jahre 1852 auf 59 Millionen Piafter 
belaufen haben würde. Ueber die Hilfsmittel, welche der hohen Pforte zur 
Verbeſſerung 1175 egenwärtig jedenfalls ſchwer llerrütteern Binanzloge zu 
Gebote ſtehen, laßt f kein beſtimmtes Urtheil fällen. Ein vaditales Mit- 
tel würde wohl in der Einziehung des Grundbeſitzes der Moſcheen liegen, 
welche allmälig 1 Drittheile des en Grund und Bodens an ſich 
gezogen haben. Ob aber die inneren Verhältniſſe die Anwendung und Aus⸗ 


* Tr 2 —— 2 
8 2 SE 


n 


— . —— SEE" 


Page 
| 2705 

ührung dieſer Maßregel möglich machen, iſt eine Frage, welche bei dem] Breslau, 15. Oktober. [Polizeiliches.] In der verfloffenen Woche 
(een Aal Sun des türkiſchen nk, 5 5 ee fo doch gewiß |find hierorts ercl. 2 todtgeborener Kinder 54 männliche und te 
nicht in nächſter Zukunft, ihre Löſung finden kann. zuſammen 101 Perſonen geſtorben. Hiervon Br im augemen el) 


Hoſpital 10 und in der Gefangen⸗Krankenanſtalt 2. 
— ——— —äẽ — . —— EEE Een air . . 


Pe f Von geſtern Mittag bis heute Mittag ſind als an der Cholera er⸗ 
Drovinzial- Beitung. 


krankt 2 Perſonen, als daran geftorben 3, und als davon genefen 8 

Perſonen gemeldet worden. | SR 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung Königl. Poligei-Präfidium, 
am 11. Oktober. 


Breslau, den 14. Oktbr. 1855. 
Auwefend 66 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl: 
ten die Herren Galetſchty, Landsberger, Lewald, Milde, Reimann, Rudolph, 
r, Rummler, Schneider, Winkler, Wolff 11. 

ie von der Verſammlung ernannten Deputatisnen, welche an der von 
den ſtädtiſchen höheren Unterrichts-Anſtalten zu verauſtaltenden Feier des 
bab retetages Sr. Majeſtät des Königs theilnehmen werden, beſtehen: für 
as Eliſabet⸗Gymnaſium aus den Herren Friedrich, Karnaſch, Lasker, Rei⸗ 
mann; für das Magdalenen⸗Gymnaſien aus den Herren Franck IN, Kalkſtein, 
Geichenba „Schneider; für die Realſchule am Zwinger aus den Herren 
Slaaffen, 175 Schindler, Tietze J.; für die Realſchule zum heiligen 
Geiſt aus den Herren Galetſchky, Heymann, Ließ, Simmichen, Studt; für 
die 4 Toöchterſchule zu St. M. Magdalena aus den Herren Birkholz, 
Hein, udolph. — Zur Seesen der am 14. Oktober ſtattfindenden Ge⸗ 
zeral⸗Verſammlung für die hiefige Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt wurden die 
erren Grund, Gelinek, Krieger, Landsberger, Ludewig, Tſchocke committirt 
Der Bau⸗Rapport für die Woche vom 8. bis 13. Oktober wies bei den 
Teerſchr Bauten als befchäftigt nach: 54 Maurer, 33 Zimmerleute, 4 Stein⸗ 

etzer 11 Schiffer, 240 Tagearbeiter. 2 
„Die vom Magiſtrat proponirte Erwerbung des Grundſtücks 13 der neuen 
Kirchſtraße, erhielt die Genehmigung der Verſammlung. Bereits bei dem 
Ankauf des Grundſtückes 12 der genannten Straße zum Zwecke der Errich⸗ 
tung eines Elementarſchulengebaͤudes in der Nikolaij⸗Vorſtadt hatte man den 
Ankauf des Grundſtückes 13, welches in das Grundſtück 12 einſchneidet und 
Au Fünftheile der Straßenfront von beiden Beſitzungen einnimmt, mit ins 
uge gefaßt und für zweckmäßig erkannt, ſowohl wegen der Raumvergröße⸗ 
rung, als auch 


Bekanntmachung. = 

Es iſt geſtern Nachmittag in der aten Stunde auf der Kleinburger Chauffee 
ein Hund nach der Studt zu laufend geſehen worden, welcher ſich durch ſein 
Ausſehen und, weil er unterwegs mehrere Hunde gebiſſen, der Tollwuth 
verdächtig gemacht, deshalb auf einem Grundſtäck der Gartenſtraße einge⸗ 
fangen und nach der Scharfrichterei gebracht worden iſt. g 

Das Reſultat der alsbald angeordneten ärztlichen Unterſuchung dieſes 
Hundes wird demnächſt en e werden. 

Vorläufig werden von dieſem Vorfalle alle hieſige Beſitzer von Hunden 
mit der dringenden Aufforderung hierdurch in Kenntniß geſetzt, den Geſund⸗ 
heitszuſtand ihrer Hunde genau zu überwachen und bei irgend verdächtigen 
Anzeichen dieſelben ſofort öthlge Numterſuchen zu laſſen, der unterzeichneten 
Polizeibehörde bald die nöthige Anzeige zu machen und alle Maßregeln zur 
Verhütung von zung zu treffen. 

Breslau, den 13. Oktober 1855, 

Königliches Polizei⸗Präſtdium. v. Kehler. 

e. Löwenberg, 12. Oktober. Der am Sten und gten hier abge⸗ 
haltene Jahrmarkt war wiederum ausnehmend ſchwach beſucht von Käu⸗ 
fern, und bekundete abermals den durch den Hauſirhandel hauptſächlich 
herbeigeführten Ruin des geſammten Jahrmarktverkehrs. — Während 
die bis zum 10. Oktober im hieſigen Kreiſe fortgeſetzten Sammlungen 
für die durch Feuer Verunglückten zu Greiffenberg 153 Thlr. 24 Sgr. 
ergeben haben, wird der ſtets bereite Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen 
Kreisinſaſſen noch außerdem anderweitig in Anſpruch genommen, z. B. 
für die durch Hagelſchlag im hieſigen Kreiſe Verunglückten, für welche 
die Kommune Greiffenberg den anſehnlichen Beitrag von 20 Thlr. 
17% Sgr., die Gemeinde Schmottſeiffen 18 Thlr. 15 Sgr. beigeſteuert 
hat. — Der längſt erſehnte Bau einer Brücke über den Bober 
vom Dorfe Mauer bei Lähn aus, welches den Winter hindurch nach 
dem Orte feiner Kirchfahrt nur mittelſt Kähnen über den meiſt ſehr hoch 
angeſchwollenen Bober die Verbindung unterhalten kann, wird nun doch 
endlich zur Ausführung kommen, nachdem die Kreisſtände, wenn auch 
nicht die Verpflichtung, ſondern die Billigkeit einer einmaligen freiwil: 
ligen Unterſtützung anerkannt haben. Die Koſten des Baues ſind auf 
8000 Thlr. veranſchlagt; dieſe werden gedeckt durch die verheißene 
Staatsunterſtützung im Betrage von 2300 Thlr., Beihilfe des Kreiſes 
in Höhe von 3551 Thlr. 17% Sgr., und endlich durch die Leiſtungen 
des betheiligten Dominiums Lähnhaus, wie der bauverpflichteten Ge⸗ 
meinden Mauer und Wünſchendorf, theils baar, 97085 in Naturalien 
und Dienſten, zuſammen veranſchlagt mit 2148 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. 
— Seitens des königl. Landraths⸗Amtes wird der Steckbrief hinter dem 
Schulknaben Eduard Proſche, welcher ſich von ſeinen Eltern aus 
Friedeberg vor mehreren Wochen entfernt hat, erneuert; ferner aber das 
Signalement eines auch erſt fünfzehnjährigen Häuslerſohnes aus 
Ottendorf, welcher ſich ſeit 14 Wochen von zu Hauſe entfernt hat, und 
ſich entweder vagabondirend oder bettelnd umbertreibt, bekannt gemacht. 
— Die Kontrol⸗Verſammlungen des Zten hieſigen Landwehr⸗ 
Bataillons beginnen für die J0te Kompagnie am 16. Oktober Nach- 
mittags 1 Uhr in Friedeberg, Nachmittags 4 Uhr in Flinsberg, am 
18. Oktober Morgens 10 Uhr in Lähn, Nachmittags I Ubr in Lan⸗ 
genau und Nachmittags 4 Uhr in Mauer; endlich am 20. Oktober 
Mittags 12 Uhr in Spiller, Nachmittags 2 Uhr in Birngrütz und 
ſchließlich Nachmittags 5 Uhr in Lauban. — Zur Vorfeier des koͤnigl. 
Wiegenfeſtes wird die hieſige Schützenkorporation Sonntags nach der 
vormittäglichen Gottesverehrung nach unſeren freundlichen Schießhaus⸗ 
Anlagen marſchiren, am Montage ſelbſt werden dem Diner der Logen⸗ 


wegen Gewinnung eines abgerundeten vortheilhafteren Bau⸗ 
platzes und des freieren Lichtzutritts für die Schulzimmer, man war aber 
urch die im Verhältniß zum Werthe des Grundſtücks zu hoch befundene 
orderun beſtimmt worden, von der Acquiſition abzuſehen. Inzwiſchen ha⸗ 
Bu die Beſitzer des Fundums deſſen Verkauf ſelbſt angeboten und zwar unter 
edingungen welche in Anbetracht der aus der Acquiſition für den Schul⸗ 
usbau ſich darbietenden Vortheile als annehmbar erachtet wurden. Zu 
Kan au. Ankauf ſoll eine Summe von 12 bis 1300 Thalern von den in der 
ämmerei vorhandenen Subſtanzgeldern flüſſig gemacht werden. 
Mit den Vorſchlägen des Magiſtrats, den Pachtvertrag über die neufiſch⸗ 
da Rode⸗Aecker zu Herrnuprotſch auf ein Jahr und den Kontrakt über 
ie Fiſchereipacht in der Weide bei Kawallen auf drei Jahre zu verlängern, 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden, mit der Maßgabe, die Prolon⸗ 
gation des; iſcherei⸗Pachtvertrages ebenfalls auf ein Jahr zu beſchränken, 
und vor deſſen Ablauf die Lizitation vorzubereiten. Zu den der Genehmi⸗ 
ber pie ſtellten Bedingungen für die anderweitige dreijährige Verpachtung 
der ſcherei im Niederwaſſer der Oder ward beantragt; die darin wieder 
aufgenommene Beſtimmung wegen der bei den Mühlen üblichen Hamen als 
den gegenwärtigen Verhäliniſſen nicht mehr entſprechend zu frei 
en eine Beſtimmung aufzunehmen, welche dem Pächter ausdrü 
terſagt, ſogenannte Angelſcheine an ſolche Perſonen auszugeben, wel 
Angeln von den D gene und von den Werdern an der Oder aus, betrei⸗ 
ben. Mit dieſen Abän erungen erfolgte die Genehmigung der Bedingungen. 
— Die zu den Bedingungen für die neue 3jä rige Verpachtung des Schwei⸗ 
1 auſes im Park zu Kieschetelig beſchloſſenen Modifikationen beſtanden darin, 
aß dem Pächter auch die Berichti ung der Feuer⸗Sozietätsbeitrage aufzuer⸗ 
legen, und für die 5 ung des ein die Termine Jos 
hannis und Michaele eines jeden Jahres feſtzuſetzen ſeien. — Die Bedin⸗ 
gungen für die neue Verpachtung des Reſtaurations⸗Etabliſſements, Fürſtens⸗ 
garten genannt, gab die Verſammlung dem Magiſtrat mit dem Erſuchen 
zurück: das im Beſchluſſe vom 14. Juni beantragte techniſche Gutachten 
über die er era, des zur Reſtauration gehörigen Gebäude: 
Complex nebſt Vorſchlägen zu etwa zweckmäßig erachteten erärderungen 


Krankenhoſpital N aer beine auf ein Jahr erhielt die Zuſtimmung der] brüder in der hiefigen Loge „zum Wegweiſer“ ſich andere Honoratioren 
Verſammlung. nn erklärte ſich 2 damit einverftanden, daß das anſchließen, und Abends wird der Einmarſch der Schützendrüder erfol⸗ 
1 — i Ce ö 5 er alten Scheuer auf dem Schloßvorwerke des Käm- 


im gen. — Als Naturmerkwürdigkeit verdient erwähnt zu werden, daß in 
Göriſſeiffen am 5. Oktober ein Bienenſtock zum zweitenmale geſchwärmt 
hat, und ſich derſelbe nichtsdeſtoweniger im Hungerzuſtande, ſondern in 
einer durchaus guten Verfaſſung befindet. — Daß die Produkte der 
Landwirthſchaft durchaus die höchſten Preife behalten, das beweiſen 
abermals jene 12 Kübe, welche ein Brauer hieſigen Kreiſes für 1300 Thlr. 
erſt kürzlich verkauft hat! — Die Nächte vom 10. zum 11. und vom 
J. zum 12. Oktober brachten hier die furchtbarſten Stürme, welche 
eine mehr als 200jährige Linde, eine Zierde des hieſigen Burgthores, 
geſpalten haben. 


daß der 
zur Be⸗ 


— 


werd 1 . Ohlau, 12. Oktober. [Simultan⸗Kirchhof. — Kreis⸗Ar⸗ 
in feinem diesfälligen Berichte, wenn auch nicht die Nothwendigkeit FR Me beitshaus.] Die Frage BR Kaſſirung der hieſigen, von bewohn⸗ 
ten Gebäuden unmittelbar umgebenen drei Kichhöfe iſt in der neuern 
Zeit wieder in den Vordergrund getreten, nachdem die ſechsjährigen 
Verhandlungen über dieſen für uns hochwichtigen Gegenſtand leider 
nicht zum Ziele geführt haben. Die Hauptſchwierigkeiten für die Er⸗ 
richtung eines neuen großen Kirchhofs außerhalb der Stadt liegen 
theils in den Terrain⸗Hinderniſſen, welche das große, im Weichbilde 
der Stadt befindliche Inundationsgebiet der Ohlau und Oder entgegen⸗ 
ſtellt, theils in dem Umſſande, daß aus konfeſſionellen Rückſichten der 
Plan für die Herſtellung eines Simultan⸗Kirchhofes bis jetzt nicht 
zum Austrag kommen konnte. Von den gedachten drei Kirchhöfen ge: 
hören zwei der evangeliſchen, einer der kalholiſchen Kirchengemeinde. 
Der Magiſtrat, welcher als Sanitäts⸗Polizeibehörde des Orts geſetzlich 
befugt und verpflichtet ift, auf die Beſchaffung angemeſſener Begräbniß⸗ 
plätze zu halten, dringt mit Entſchiedenheit darauf, die hieſige Kirchhofs⸗ 
frage zur Sache der von ihm vertretenen politiſchen Gemeinde zu machen, 
indem er den Grundſatz aufſtellt, für beide Konfeffionen eine Begräb⸗ 
nißſtätte zu errichten, um auf dieſe Weiſe Einfachheit und Gleichmaßig⸗ 
keit in die Verwaltung zu bringen. Nur unter dieſer Bedingung wird 
die Stadt, wie verlautet, die er 9 7 Frage ſelbſt in die Hand neh⸗ 
men, andernfalls aber die Beſchaffung neuer Begräbnißplätze den bei: 
den Kirchengemeinden überlaſſen. Mag nun die Frage auf die eine oder an⸗ 
dere Weiſe zur Entſcheidung gelangen, fo viel ſteht entſchieden feſt, daß 
wegen Ueberfüllung der alten Kirhböfe und wegen ihrer unpraktiſchen 
Lage die Schließung derſelben in kürzeſter Zeit polizeilich angeordnet 
werden muß. Wir ſetzen jedoch das Vertrauen in die konfeſſionellen 
Vertreter der hieſigen Kirchengemeinden, daß ſie bei der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Geueral⸗Konferenz dem obigen Plane nicht hindernd in den 
Weg treten, vielmehr unter Beiſeiteſetzung aller konfeſſionellen Rückſich⸗ 
ten zur Förderung deſſelben beitragen werden. Es läßt ſich dies um 
jo mehr erwarten, als beide Konfeſſtonen bier zeither friedlich neben: 
einander gelebt haben und kein Grund vorliegt, warum ſich ihre Mit⸗ 
glieder nicht auch fpäter einen gemeinſchaftlichen Ruheplatz wün⸗ 
ſchen ſollten. — Zu den wichtigſten Vorlagen der letzten Kreistage ge⸗ 
börte ein Antrag des Herrn Landraths v. Prittwitz auf Errichtung 
eines Kreis⸗Arbeitshauſes. Die Verſammlung erkannte in Anbe⸗ 
tracht der traurigen Zustände, welche bei der untern Volksklaſſe hervor⸗ 
getreten, die Nothwendigkeit und Nützlichkeit einer derartigen Anſtalt an 
und autoriſirte den Vorſitzenden, die nötbigen Materialien für die Aus⸗ 
führung zu ſammeln, beſchloß aber, die Verwirklichung des Plans einer 
jpätern, beſſern Zeit vorzubehalten. — Die Frage wegen des Umbaues 
der hieſigen Wafferkunft it inzwiſchen in ein neues Stadium getre⸗ 
ten, indem die ſtädtiſche Bau⸗Deputation ſich für einen der ihr vorge: 
legenen drei Pläne entſchieden und die Ausführung der techniſchen Vor⸗ 
arbeiten beſchloſſen hat, fo daß das Aufitellen des neuen Werkes im 
nächſten Frühjahre zu erwarten ſteht — Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung die Summe von 60 Rtbir. 
zur Verwendung für Prämien an die beſten Tabaks⸗Züchter ausgeſetzt. 
Das Prämiirungs⸗Geſchäft fol einer Kommiſſion von Sachverſtändigen 
übertragen werden. 


mäßig geringe Nemuneration der Eliſabet und St. Maria 


die von Alters bree unverhältniß⸗ 
Dragda na unter der Verpflichtung zur allgemeinen Vertretung und Hilfe 


von 150 Thlrn. jährlich wieder hergeſtellt werde. Magiſtrat 
2 Vorſchlage angeſchloſſen und verlangte von der Weben, 
e zu deſſen Ausführung erforderlichen 
als Zuſchuß 
ie Ma 
ige. ie | i 
f wurde befchloffen mit 
beitung adde n Bertvekunn unf Pilfs⸗ 
a 8 usdrücklich 5 ine weitere Bewilligung betraf 
FR — von 125 Thalern zur Verſtärkung des Beheizungskoſtentitels 
5 in enden Etat der Realſchule zum heil. Geiſt, auch dieſe wurde befchlof- 
2 n 1 ſo die nachträgliche eng der bemängelten Ueberſchrei⸗ 
2 5 ei dem Baukoſtentitel der Grund⸗ igentpum-Berwaltun pro 1853 
f Grund der weiteren Motivirung dieſer Mehrausgaben ausgeſprochen. 
3 aut Rechnung des vorerwähnten Verwaltungszweiges pro 1853 ge: 
— a überwies die Verſammlung dem Magiſtrat 
Hübner. Voigt. Dr, Grätzer. E. Jurock. 
Breslau, 14. Ottober 3 i 
, „Oktober. [Zur Vorfeier] des Geburtstages 
Korps line a Könige Diet heute das breslauer Bürgerſchüten⸗ 
Kat Yrtn nt sab. Um 8% Uhr verſammelte ſich daffelbe 
begab ſich um punkt 9 lüdbofe; ſtellte ſich daſelbſt in Parade auf und 
ee en erden Ihr zugweiſe in die Magdalenen⸗Kirche, wo es 
Predigt hielt 9 S enen Ehören dem Gottesdienſte beiwohnte. Die 
Buche Yen € luperintendent Heinrich über den Text aus dem 
if.” Die vortreihe, begeifeo Aden Lande, deß König edel 
ler gefühlten Worten begeiſterte Rede verbreitete ſich in warmen und 
In RAR ne N die Tugenden des erlauchten Monarchen, 
Se Din ae ſchulden f uud made zu Theil werden laſſen und was 
einen er auf alle die zahlreichen Zuhoͤrer 
[Neuwahl] Wie die N. Pr. Ztg. meld S 
das Mandat für Anklam angenommen und ee ARE de ONE 
Neuwahl für das Haus der Abgeordneten bevor. 


Breslau, 14. Oktober. (Polizeiliches. f 
ara thauſe im ae i en, San 81 fert wurden geſtohlen: aus 
e Stiefeln, zuſammen i erthe von 10 Thlr. nd 
aar en fahllederne Halbſtiefeln mit Doppelſo 1 Werth 4 r ble; m 05 
gaſſe Nr. 1, 7 Frauenhemden, 2 Mannshemden, 2 Bett tier, 2 Walze u 
e, 8 weiße Taſchentücher, 6 Paar weiße Strü fe, 1 Tischtuch W 8 
wollene Unterjade und 1 brauner klein geblumter kattunener Meherrod; von 
Teint ellwagen ein Coll. gez. 1. G. G. Nr. 9, enthaltend 2 Kiften, wahr⸗ 
W 8 Thee, Werth circa 60 Thlr.; einem Dien ädchen auf dem 
arkte ein ſchwarzbaumwollener Regenſchirm; Ohlauerſtraße Nr. 77 eine 
zertrennte ſchwarze Fuchjacke, Werth 4 Thlr' 0 


— 


—— —— 2 ˙ RIESE BEE 


(Notizen aus der Provinz.) * Grünberg. Bekanntlich ge⸗ 
Feuerungs⸗Anlagen, welche nur mit Holz zu heizen waren und eine Un⸗ 
maſſe Holz konſumirten. Jetzt kann auch dieſe Feuerung, mit ſehr gro⸗ 
ßer Erſparniß, durch Braunkohle beſorgt werden, wie eine Anlage in 
einer hieſigen Fabrik beweiſt, worüber Herr Schloſſermeiſter Nierth hier⸗ 
ſelbſt Auskunft geben kann. gut 

Steinau. Den 5. September wurde in einem Brunnen zu Biel⸗ 
wieſe der Stellenbefiger Jänſch daſelbſt todt aufgefunden, und Tages 
darauf entleibte ſich der Freihäusler Conrad zu Lampersdorf durch einen 
Schnitt in den Hals. EEE - j 

© Lewin. Seit dem 1. d. iſt hier eine Aenderung im Poſtoerkehr 
eingetreten. Die preuß. Perſonenpoſt, welche ſonſt von Reinerz bis Nachod 
dirigirt war, endet nunmehr ihre Tour ſchon in Lewin, wie auch die öſterrei⸗ 
chiſche Por — jetzt blos Briefpoſt — nicht mehr in Reinerz, ſondern 
ebenfalls hier ihren Anſchluß an die preußiſche Poſt findet. Durch 
dieſe Abänderung iſt der Perſonenverkehr mittelſt der Poſt zwiſchen 
Reinerz und Nachod unmöglich gemacht, und es werden die Poſtreiſen⸗ 
den, die auf dieſer Tour allerdings Seltenheiten zu nennen waren, in 
die Nothwendigkeit verſetzt werden, ſich hier oder in Reinerz ſchon an 
einen Lohnkutſcher wenden zu müſſen. 


—— —UUQAh——K——— DE A TEN ——ͤͤ a — 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 12. Oktober. [Schwurgericht.] In der geſtern durch 
den Poel denten Hrn. Appelalteng, Gerichts ach Greiff Ne 
Sitzungsperiode kamen nur wenige Fälle von allgemeinerem ntereſſe zur 
Verhandlung. Am 10, war der ehem. Buchh. Hubert Joſ. Blümel der 
wiederholten Unterſchlagung und Urkundenfälſchung angeklagt. 
Es wurde ihm zur Laſt gelegt, daß er ſeinem Prinzipal, dem hieſigen 
Kohlenhändler Köppe, verſchiedene Poſten eingegangener Kaufgelder, in 
Summa 140 Thlr., veruntreut, und zur Verdeckung dieſer Unterſchlagung 
zwei Wechſel, mit dem Namen des Reſtaurateurs Bürkner unterzeichnet, vor⸗ 
ezeigt habe. Obwohl Blümer ſich der Handlungen ſelbſt für ſchuldig be⸗ 


und 47 weibliche, hörten zeither die Preßöfen in Tuch⸗Appretur⸗Anſtalten zu denjenigen 


annte, glaubte er doch die geminnfüchtige Abſicht beſtreiten zu müſſen. 


Letztere wurde auch von den Geſchworenen bei den angeblich gefälſchten 
Schriftſtücken als nicht erwieſen angenommen, „und demgemäß der Angekl. 
lediglich wegen Unterſchlagung zu 1 Jahr Gefängniß, den Ehrenſtrafen und 
den Koſten verurtheilt. 5 ch 
Wegen vorfäglicher ſchwerer Körperverletzung ftand der Hilfsjäger 
Dav. Kiontke vor den Schranken, beſchuldigt, in einem ſeiner Aufſicht mit 
anvertrauten Waldrevier eine unverehel. Frauensperſon, welche er dort be⸗ 
troffen, mit einem Stocke ſo gemißhandelt zu haben, daß ſie fünf 
Wochen krank und länger als zwanzig Tage 1 war. 
Die Anklage war urſprünglich vom Appellations⸗Gericht, in Betracht 
ihrer ſehr mangelhaften Begründung, als ein bloßes Vergehen vor 
das Kreisgericht zu Wartenberg verwieſen, wohingegen durch die ſpätere 
Entſcheidung des Obertribunals deren Aburtheilung vor dem hieſigen Schwur⸗ 
ericht angeordnet wurde. K. behauptet nun, die Verletzungen habe jene 
San nicht von ihm, ſondern in Folge eines Falles anderwärts erlitten. 
as Zeugenverhör ergab keine neuen Momente, ſo daß die Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft die Anklage 4 en ließ, und nach dem Verdikte der Geſchworenen die 
Freiſprechung des K. erfolgte. j x 
erner war der baue er c J. K. F. W. Seibt bezichtigt, im 
v. J. dem . eee Schölens hierſeltzſt Gegenftände von Eiſen, 
u. A. auch eine Oelwalze, ein Schwungrad ꝛc. entwendet, und zum Verkauf 
derſelben ſich falſcher Erwerbsbeſcheinigungen bedient zu haben. 
Letztere waren auf den Namen eines Meiſter Blumberg ausgeſtellt, der hier 
ar 1 eriſtirt. Trotz hartnäckigen Leugnens wurde Seibt der wiederhol⸗ 
en Urkundenfälſchung und des Diebſtahls für ſchuldig erachtet, und zu zwei 
Jahren Zuchthaus und Pol.⸗Aufſicht verurtheilt. 

Am geſtrigen Vormittag erſchien als Angeklagter der ehem. Dominial⸗ 
wächter Joh. Gottl. Reimelt aus Pilsnitz unter der Beſchuldigung, im 
März und April v. J. in den herrſchaftlichen Gebäuden wiederholentlich 
5 angelegt zu haben. Der Hauptbelaſtungszeuge war ein Sohn des 
Reimelt, welchem es, wie er vorgab, ſehr leid that, gegen den eigenen Va⸗ 
ter die Wahrheit ſagen zu muͤſſen. Außer den Ausſagen des jüngern Rei⸗ 
melt waren jedoch keine oder doch nur fehr unſichere Verdachtsgründe 


gegen 
den Angeklagten vorhanden, zumal die Thäterſchaft vorher ſchon einem An: 


deren, dem der Alibibeweis gelungen, zur Laſt gelegt war. Reimelt, ein 
Mann von 60 Jahren, bisher völli unbeſcholten und von durchaus ruhigem 
Temperament, verſicherte ſeine Unschuld, indem er alle wider ihn erhobenen 
Indizien nach einander widerlegte. Die 1 e e Rügte ch beſonders 
darauf, daß für den Angeklagten überhaupt gar kein Grund vorhanden war 
ein ſo ſchweres Verbrechen zu alice daß derſelbe am allerwenigſten dara 

bedacht war, feine Frau (wie die Anklageſchrift behauptet) durch das Feuer zu tödten, 
noch irgend welchen Vortheil aus der Brandſtiftung zu ziehen, und ſuchte 
898 das widerſprechende Zeugniß des Sohnes vollſtändig zu entkraͤften. 
Die Geſchworenen erklärten 9850 den Angeklagten in allen drei Fällen für 
nicht dig worauf er durch richterliches Erkenntniß freige prochen 
wurde. — Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der geſammten Urtheilsſprüche in der 
abgelaufenen Periode folgt in der nächſten Ger.⸗Zeitung. a 
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ſehr geſchmackvolle Arrangement, als auch durch die große e Rebe En 


oft fehr feltener Pflanzen wirklich überraſcht 10 einen Weg ehe und fo 
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f Baues der Rei⸗ 

Die „Bohemia“ meldet, daß des fehmelle Zortaung ſeſ udem der Nei 
enberg⸗Zittauer Bahn auf Hinderniſſe 25 m von der k. ſächſtſchen 

Hane Kohlenverein“ die Ard Bahn dn dur ſchneidenden Braunkohlen⸗ 
auverwaltung für ſeine von der orderungen ſtellt. 


felder geboten wurde, abgelehnt hat und höhere 


Theater⸗ Repertoire. 
— 9 2 Zur allerhöchſten Geburts feier Sr. 
Königs. „Prolog“, von Robert Bürkner, geſprochen 
Sp & an Aufi n „Titus.“ Große 
w u ik von *. 
nd von ( ozart. Die dazu ge⸗ 
Hung findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt und iſt die 
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Wiederholte Aufkündigung 
Ber j zur 8 
Baarzahlung verlooseter Posener 
3A-Prozentiger Pfandbriefe. 

Unter Bezugnahme auf unsere Kündigungs- 
Bekanntmachung vom 16. Mai d. J. fordern 
Wir die Inhaber der aufgekündigten, bis jetzt 
nicht eingelieferten 3½ procentigen Pfand- 
briefe: 


Pfandbr.- 
3 Gut. | Kreis. 
Lf. | Amrt. 
A. Ueber 1000 Rthlr. 
2 4201| Chwalibögowo jwvreschen. 
14 84| Czerwonawies Kosten. 
Rothdorf) 
10| 167|Dabrowa Bomst, 
8| 6349| Dabrowka Obornik. 
11 3683| Grodzisko Pleschen. 
57| 1827|Leszno (Lissa) Fraustadt. 
21] 347 Miloslaw Wreschen, 
5 62610 Mörka Schrimm, 
10| 3659! Otusz Buk. 
11| 50840 Przylepki Schrimm, 
31 6440 Psarskie dito 


66| 1726| Rydzyna (Reisen)] Fraustadt. 
83| 1743] dito dite 
97 1757 dito aito 
3) -311|Szymankowo Obornik. 
1| 4872 StopanowWo Samter. 
9 5534|Wierzonka Posen, 
14! 56161 Zielatkowo, ..... Obornik. 


B. Ueber 500 Rthlr. 
53781 Barano .o A. u. B. Schildberg. 
8| 4148| Bialezyce Wreschen. 


3| 3396| Cielimowo _ Gnesen. 
33 78 Czerwonawies Kosten. 
’ (Rothdorf) 
98| 6242 Dabrowka Obornik. 
13 1793|Debowaleka I. Fraustadt. 
= (Geyersdorf I.) 
14| 2632/Daleszyn Schrimm. 
15 3517/Droszew Pleschen. 
7 1977 Golun Schroda. 
28 5901 Glebokie dito 
12 3300 Rociszewo Meseritz. 
(Kutschkau) 1 
Radze wo chrimm. 
1 a Modliszewko Gnesen. 
20 3997 Padniewo Mogilno. 
7 112 Pijanowice Kröben. 
9 2901) Rudniczysko Schildberg. 
{ A. u, B. 
140| 1518 Rydzyna (Reisen) |Fraustadt, 
147) 1525| alto dito 
10/ 145 Sokoluiki male |Samter. 
i (klein) 
15| 270 Szymankowo Obornik. 
9 5670|Srebrnegörki Wongrowitz. 
14| 2478 Tarnowo Chroda. 
43| 670 Unia Wreschen. 
5 1224 Wie wiorezyn Mogilno. 
8 1433| Wargowo Obornik. 
6 4348 Zegrowo ane 
60 3264| Ztotniki Schreda. 
© Weber soo Rthilr. 
19, 1629|jDebowaleka I. |Fraustadt. 
ö (Geyersdorf J.) 
40 2625 Grzybowo Chrza- Gnesen. 
a nowice 
47 2632 dito dito 
31) 2000 [Kiek z Posen. 
31] 417 Kuchary Pleschen. 
43 3706 Karsy dito 
9 4629|Kakolewo Fraustadt. 
131 929|Konino Buk. 
16| 3002|Malpino Schrimm, 
833| 5143 |Niegolewo Buk, 
32| 1474| Niechlod Fraustadt, 
; (Nicheln) 0 
8 5874/Oporzyn Wongrowitz. 
60 42920 poniee (Punitz) |Kröben. 
237 1323 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
241 1327] dito dito 
248] 1334| dito dito 
38 1731 Stwolno Kröben, 
7| 1077)Slaborowice Adelnau. 
14 1987 Zbytka Wongrowitz. 
28 3376 Zydowo Gnesen. 
D. Leber 100 Rthlr. 
27, 1834, Debowaleka J. Fraustadt. 
. (Geyersdorf I) 
28 3108 Gadki Schrimm, 
46| 3648| Goluchowo Pleschen. 
11 3389 Rarsewo II. Gnesen. 
21 4886| Kanino Schrimm. 
31] 20 Robylniki Kosten, 
42| 3904| Obra Krotoschin. 
9 1241|Ossowo Wreschen. 
42| 5207 |Oporowo Fraustadt. 
359 1506 RYdzůyna (Reisen) dito 
367 1514 dito dito 
21 3540 Ruchoeino Gnesen. 
17 3381| Smauszewo Wongzrowitz. 
58 33610 Stkawno Czarnikau, 
21 33 Stowikowo u. Mogilno. 
Galezyn 
14 401 Tarnowo Kosten, 
84| 3678| Wytaszyce Pleschen. 
14 3079| Wilkonice Kröben, 
41! 3988| Wydzierzewiee Schroda 


E. Ueber 40 Rtlilr, 


15, 5248| Boguszyn Pleschen. 

40 5168) Budziszewo Obornik. 

49| 573 Bojanice Fraustadt. 

26 992 Bednarz Sehroda. 

41 52130 Czarnotki dito 

100 634|Czerwonawies Kosten. 
(Rothdorf) 

15| 3112] Czelusein Gnesen. 

34 1654|Domastaw maly | Wongrowitz. 

. (klein) 

154| 40780 Dakowy mokre |Buk. 

57| 3497|Garzyn Fraustadt. 

62, 12140 Gutowy wielkie Wreschen. 
(gross) 

78 31260 Greybowo Chrza- Gnesen. 
nowice 

40 4189 Golaszyn Obornik. 


r 


Pfandbr.- 


Nummer. Gut. | Kreis. 
L£.| Amrt, 
30| 2952] GOwarzewo Schroda, 
47| 5139 Kiaezyn Samter. 
67 1682 Kasinowo dito 
28] 1386 Kurewo und Adelnau. 
Gniazdowo 
1160 3617 Kuklinowo Krotoschin. 
26 4872| Lutynia dito 
234 1879 [Leszuo (Lissa) |Fraustadt, 
84] 829 Miloslaw Wreschen. 
360 1934 Mierzewe Kröben, 
58 1081!Niechlöd Fraustadt, 
(Nicheln) 
32! 1430| Ceradz nowy Samter. 
(neu) 
20 2655 Orpiszewek Pleschen. 
35 15340 Parys Wongrowitz, 
780 1217|Pudliszki Rröben. 
38! 5092 Pomarzany Gnesen. 
koscielne 
68| 1991|Rabin Kosten. 
23| 39841 Rostworowo Posen, 
447| 1864| Rydzyna (Reisen Fraustadt. 
29) 4363|Swidnica II dito 
(Zedlitz II.) 
22| 3423|Smuszewo Wongrowitz. 
15| 856 Splawie Kosten, 
13| 3979|Sanniki Schroda. 
46| 1750| Wargowo Obornik. 
100 2967| Wysiny Chodziesen. 
33] 3161| Wolanki Gnesen, 
40 3763 Zydowo dito 
50| 5001| Zieladkowo Obornik. 
56° 5007“ dito dito 
F. Ueber 30 Rtulr. 
111 2681| Chocieza Pleschen, 
80 480 Chwalkowo Gnesen. 
33] 4012 Chludowo Posen. 
70 1259 Drzewee i Czar-Kröben. 
kowo (Driebitz 
u, Czarkowo) 
21) 1461/Debowaleka II. |Fraustadt, 
(Geyersdorf II.) 
27 35180 Grabousg Kröben. 
21 45230 Grudzielee Pleschen. 
71 4495] Gorzyczki Kosten. 
73| 1439|Gulezewo Gnesen. 
35 297 Lukowo Obornik. 
58 3730 Lubosz Birnbaum. 
2860 1196| Leszno (Lissa) Fraustadt. 
291 1201 dito dito 
312) 1222] dito dito 
361 3661!Lubowiee wielkie Gnesen. 
(gross) 
29 1849 Miaskowo Kosten. 
1051 4597 Mehy (Emchen) |Schrimm., 
330 4150 |Przysieka Wongrowitz. 
430 1112 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
463 1125 dito dito 
494] 1156| atto dito 
4960 1158| dito dito 
180 327 splawie Kosten. 
29] 2240| StrzyZewko Gnesen. 
smykowe 
27| 3593] Sltomezyce Wreschen. 
36 4262| Srebrnegörki Wongrowitz 
25 870|Starogröd Krotoschin. 
31) 3374| Turostowo Gnesen. 
41| 2560| Taczemp Birnbaum. 
14| 4609| Wieszkowo vel [Kosten. 
Wielkowo 
31] 517] Wyganowo Krotoschin. 
30 1804 Zbytka Wongrowitz. 


wiederholentlich auf, diese Pfandbriefe in 
coursfähigem Zustande an unsere Kasse abzu- 
liefern. 
im Laufe des zu Weihnachten d. J. bevor- 
stehenden Zinszahlungs - Terminus und zwar 
in der Zeit vom 20. Januar bis zum J. 
April 1856 erfolgen, so werden die Inha- 
ber nach Vorschrift der allerhöchsten Verord- 
nung vom 10. November 1847 [Gesetz- Samm- 
lung pro 1848 Seite 22 Nr. 2922) mit ihrem 
Realrechte auf die in dem aufgekündigten 
Pfandbriefe ausgedrückte Spezial-Hypothek 
präkludirt, mit ihren Ansprüchen auf den 
Pfandbriefswerth nur an die Landschaft ver- 
wiesen und der baare Kapitalsbetrag wird 
nach Bestreitung der Kosten des Aufgebots 
auf Gefahr und Kosten der Gläubiger zum 
landschaftlichen Depositorio genommen wer- 
den. Hiervon werden ihnen jedoch keine 
Zinsen gezahlt, vielmehr bei der späteren 
Präsentation der Pfandbriefe die fälligen und 
bereits realisirten Coupons vom Kapital in 
Abzug gebracht. 


Hierbei werden die Inhaber an die Kinlie- 
ferung der in den früheren Terminen geloose- 
ten, bis jetzt aber nicht übergebenen Pfand- 
briefe erinnert: 


Pfandbr.- ” 
Nummer. Gut. Kreis. a 
Lf.| Amrt, ; 
A. Ueber 1000 Rthlr. 
34] 7710 Chrzan [Wreschen. J. 54 
7 77 Czerwona- Kosten. W.54 
Wies 
(Rothdorf) 
1 982] Lwowek Buk, J. 54 
(Neustadt) 
4| 689 Oeiaz I. u. Il. | Adelnau. w.54 


3| 3262 115 de pol-| Wongrowitz,J, 53 
4 skie 


39 1699 Rydayna Fraustadt. W.54 
(Reisen 

5 5699 Wiodeien) Schrimm. J. 54 
jewki 

B. Ueber 500 Rthir. 

11) 2692|Bieganowo [ Wreschen. J. 53 
u. Borkowo 

7 173 bebiez Schroda.. W 54 

11 4615Goseieszyn | Bomst, dito 

10) 131/Kobylniki Kosten. J. 54 

144 294|Keblowo Wreschen. dito 

11| 3409 Lukowo ngrowitz,). 53 


9| 5257|Lutynia Krotoschin. W.54 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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— um 


4 Verl. 

Nummer. Gut. | Kreis. Term. 
Lf. | Amt. | 

19 3564| Otusz Buk. W. 53 

3 2494 Pozarowo Samter, W.54 

5 5165 Sepienko I. Kosten. J. 54 
20 3003 Slawao Czarnikau. W.54 
10 4431 Tunowo Wongrowitz. dito 
67] 241 Wilkowo nie- Fraustadt. W.53 

mieckie 
(Deutsch- f 
Wilke) 
24 4117 Wwükowo Kosten, w.54 
u. Siekowko 
©. Ueber 800 Rthlr. 

9] 457 Bozejewice Schubin. W.54 
40 460 KO.] ã— Czarnikau, dito 
56] 1230 Czerwona Kosten. J. 53 

wies 
(Rothdorf) 
13| 3122| Chtondowo Gnesen. J. 52 
1311 4814] Czernie- dito w,54 
jewo 
35| 3445 Dion vel Kröben, w.52 
Dlonie 
15 2011/Doruchowo |Schildberg. W.54 
211 1631| Debowa- Fraustadt, dito 
icka I, 
(Geyers- 
dorf I.) 
34| 4685 Gr zyna Kosten. W.53 
22] 51120 Gorazdowo [Wreschen. J. 54 

230 49310 Gadki Schrimm. dito 
181 3133] Jurkowo Kosten, J. 53 
15 3239| Krzeslice Schroda. J. 54 
15 3803] Kowalskie dito dito 

vel Kowals- 
ka wies 
35 2814| Kot. - Buk. dito 

13| 2926| Koszuty Schroda, W.54 
12 II Konarzewo |Kröben. dito 
32J 1050| Kossowo dito dito 
180 8060 Lopienno Wongrowitz. W. 53 
20 II[Modliszewko] Gnesen. dito 
40 5167| Marszewo Pleschen. J. 54 

4| 2857| Marszalki Schildberg. W.54 
12 62|Owieczki Gnesen dito 
20) 2764| Popowko Obornik, J. 54 
27 4015 Popowo Gnesen. W. 54 

tomkowe 
18 23620 piotrkowiee [Wongrowitz. dito 
40 5339 Rusocin Schrimm. dito 
51 342 Strykowo Posen. W.52 
34| 60240 Szymanowo |Schrimm, W.54 
12] 5199| Suchorzewo [Pleschen. dito 
10| 4472|jSzkadla dito dito 
20| 3970| Turostowo Gnesen. dito 
13| 5429| Wierzyce dito w.53 
6| 5414| Weszkowo |Kröben. J. 54 
13| 1986| Zbytka Wongrowitz W.54 
D. Ueber 100 RKthir. 
27 75 Bojanice Fraustadt. W. 53 
33 475|Baboröwko Samter. W. 54 
17) 3545 Chlondowo Gnesen, J. 32 
11} 4588) Chalawy Schrimm. W.54 
12] 2998| Czeluscin Gnesen, dito 
70] 1220|Dobrojewo Samter. J. 53 
40| 4908| Gryzyna Kosten, J. 54 
17| 3274|Jarogniewice| dito J. 53 
12| 4870| Kakolewo Fraustadt, J. 54 
43! 5980/Magnusze- |Pleschen. J. 53 
wice 

91) 5996/Mchy Schrimm. W,52 
(Emchen) 

16| 1267|Popowo Gnesen. J. 54 
guacewo | _ 

52] 5438| Rusocin Schrimm, w 53 

J 1443] Rydzyna Fraustadt. W. 54 

(Reisen) 
85) 4069| Smogorzewo |Kröben. W.52 
62 3964| SIaskowo dito W,54 
29 3234| Tuczemp Birnbaum. W 52 
55 828 Wisniewo Wongrowitz.J, 53 
88] 5369| Wierzonka |Posen, J. 51 
64| 4458| Wilkowo u. Kosten. W.54 

, Siekowko 

6| 5403] Zydowo Wreschen. J. 54 

481 615])Zrenica Schroda, w.53 
E. Ueber 40 Rthlr. 
101| 3931|Bendiewo Posen. J. 583 
1111 3941| dito dito W. 53 
100 2418 |Bialez u. Kosten. J. 53 
Skoraszewo 
(Beltsch u. 
Skoraszewo) 
45) 972|Cykowo dito J. 54 
231 728]Graboszewo Wreschen. dito 
koscielne 
61) 1213 |Gutowy dito W.53 
wielkie 
(gross) 3 
50 4670|Grochowiska|Mogiluo, W.354 
panskie 
57| 4677 dito dito dito 
42 4364|Görka Obornik. dito 
76) 2924 |Gosciejewo Krotoschin, dito 
20 3755 |Jaroszewo Wongrowitz.W.53 
19| 4182 |Jankowo Resen, dito 
34| 4791|Kadzewo Schrimm, W.54 
19| 1416] Konino Buk. W.53 
62] 3059 Krajewiee Kröben J. 52 
24| 5402|Konarskie - |Schrimm. W. 53 
39 3701) Kosieezyno eseritz, J. 54 
(Kuschten) 
34] 2652) Lubonia Fraustadt. J. 53 
51] 2910 Lusso wo Posen. W.51 
38 3801 ELubowo Gnesen. W. 54 
280 1296 Lopienno Wengro witz. dito 
27 48730 Lalynia trotoschin, dito 
20 3628 Ostro- Schrimm. J, 54 
wieczno 
54| 316[Owieczki Gnesen, J. 53 
80| 342] dito dito W.53 
34 2817 [Obora dito J. 51 
18 2265 Olbracheice |Fraustadt. J. 52 
(Ulbersdorf) 
57 4166 Padniewo ogzilno. J. 54 
30 5503 Ppakoslaw Buk. W.54 
56 2428 Piechanin Kosten. dito 
28] 4326 Pomarzano- dito 


wice 


Schroda. 


Zi PETE TEE Tee BETEN Er a re a ea 2 
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Pfandbr.- | fandbr.- nah 
Aut. | Kreis. Ten. Nummer. Gut. | Kreis. Term. 
Lf. | Amrt, Lt.] Amrt. 
424] 1841| Rydzyna Fraustadt. J. 54 103 2393] Grzybowo u.] Gnesen. J. 52 
(Reisen) Chrzano- 
66| 2665| Rusiborz Schroda. W.54 wice 
74| 3403| Stawno Czarnikau. W.53 20 4522| Grudzielec Pleschen. W.54 
39) 816|Szymankowo|Obornik. J. 54 61 3305 | Gryzyna Kosten, dito 
24| 878 Strykowo Posen. 3.53| 67] 833 Grablewo Buk dito 
26 880 dito dito w.52| 310 3664| Kowalewo Chodziesen. J. 54 
34] 888 dito dito w.54| 77| 10l5/Kasinowo Samter. 54 
34| 58 Stolezyn Wongrowitz. J. 53 48 1826 K wia tko- Adeluau. dito 
39| 630 dito dito 521 Wo I. u. II. \ 
22| 1736| Stupia wiel- Schroda. W.54 45 2420| Koldrab Wongrowitz,dito 
ka (gross) 111 525 Kokoszki Kröben. dito 
1410 32820 Ujazd und Kosten. dito 90| 4277 Kaweze dito dito 
Leka mala 30] 555 Kowalewo Pleschen. dito 
(Klein) 116| 3305| Ludomy Obornik. J. 51 
15 1512| Wiewior- Mogilno, w,53| 64| 3813| Lipno(Leipe)|Kosten. w.53 
dzyn 13| 2145| Lipowka Schrimm, J. 54 
140 771|Wielkowo Fraustadt. W.54 300 1210| Leszuo Fraustadt. W.54 
hiemieckie (Lissa) 
(Deutsch 46| 2330| Maczniki u. |Adelnau J. 54 
Wilke) Podkoce 
79| 4726| Wijewo dito dito 141 27360 Murzinowo |Schroda. 3.53 
191) 2362| Zerkowo Wreschen. J. 51 koscielne 
38! 14891 Zegocin Pleschen. W.53 2 8 Obra Krotoschin. J. 54 
4019| Oporowo Fraustadt. dito 
F. Ueber 20 Rthlr. 72| 403 Prsiatas Birnbaum. W.53 
74 1091/Chwalkowo [Kröben. J. 54] 21 3800|Przybystaw |Wreschen. J. 54 
90| 3992] Czacz Kosten. dito 53 2081| Runowo Wongrowitz, W.54 
451 995|Domaslaw |Wongrowitz.J. 53 455| 1117 Rydzyna Fraustadt. dito 
maly (klein) (Reisen) b 
42] 2488| Drzewee Fraustadt. J. 52 28] 4436|Sworowo Kröben. W.52 
stare (Alt- 8 32 574 Sowina Pleschen. W. 53 
Vriebitz) koscielna 
56| 51 Dabrowa |Wongrowitz.W.53] 19] 328|Splawie Kosten. dito 
31] 166[|DFugie (Alt- |Fraustadt. W.54 14| 4136 Strzelce Kröben. dito 
En a 
457|Debowa- dito dito 1 2 0 . 
We e 24 3906 0J6 le Green: Wi 
(Geyers- Posen, den 1. Oktober 1855, 
dorf I.) General - Landschafts- 
58| 4111|Drzazgewo Schroda. dito Direktion. [846] 


In unterzeichneter Verlagshandlung iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bes 
ziehen, in Brieg, durch W. Bänder, in Oppeln durch W. lor: 
Verhältniß des preußiſchen Gewichts zu dem 
Zollvereins⸗Gewicht, 
ſowie des Gewichtes von Amſterdam, Wee Bremen, Brüſſel, Karlsruhe, Kaſſel, 
Konſtantinopel, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Ga ae „Hamburg, Hannover, burg, arch, 
Krakau, Leipzig, Lemberg, London, Lübeck, Madrid, München, Newyork, Oldenburg, Paris, 
Peſth, Petersburg, Roſtock, der Schweiz, Stockholm, Stuttgart, Warſchau, Wien, zu dem 
preußiſchen und dem Zollvereins⸗ Gewichte. 
In zehn Vergleichungstafeln und einem Anhange 
von A. Kudraß, Rendant bei der Breslauer Sparkaſſe. 


Dritte vermehrte Auflage. — 8. Geh. 8 Sgr. 1 
[2321] Breßlau. Graß, Barth u. C. Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar.) 


In unterzeichneter Verlagshandlung iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen, in Brieg durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Clar: 


Geſangbuch 


für evangeliſche Gemeinden, 


beſonders in Schleſien. 
Mit Genehmigung der Landes: u. Provinzial⸗Kirchenbehörden. 
8. 43 Bogen. 10 Sgr. 12319] 
Breslau. Graß, Barth & Ev., Verlagsbuchhandlung (C. Zälhmar). 


In untefzeichneter Verlagshandlung find vorräthig: [2128] 


ktien⸗Schlußſcheine 


. „A 100 Stück 10 Sgr. a 
Breslau. Graßt, Barth u. Comp. Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar). 


Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 


Abg. nach Schnell: 6 U. Mrg. Perſonen⸗ 12 U. 30 M. 6 u. 40 M. Ab. 
Ant, don Oberschl. Feige l. Abs. zige 12.30 M. Oppeln 20. 10 K. Mg. 
Zugleich Verhindung mit Neiſſe; mit Wien nur mit den Morgen⸗ und Mittag⸗Zügen. 
Abg. nach 


i zee 10 Uhr Ab. ige 9% Uhr Mg., 5% Uhr Ab. 
Ant, von f Berlin Schnellzüge 5% Uhr Mg. Perſonenzüge 91 uhr Mg. 795 uhr Ab. 
Abg. na i 
Anf. vn 1 Freiburg 3 


8 Uhr Morgens, 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
9 Uhr 4 Minuten Morgens, 6 Uhr 54 Minuten Abends. 
Zugleich Verbindung mit Schweidnitz und aldenburg. 
Sonn: und Feiertags 1 Uhr ermäßigte Preiſe nach Canth, Freiburg und Schweldnitz. 
Böorſenberichte. 

Berlin, 13. Okt. Mehrſeitige Verkäufe veranlaßten eine flaue Stimmung und drück⸗ 
ten die Aktien⸗Courſe; 11 den gewichenen Preiſen wurden aber viele Kaufaufträge ausge⸗ 
ührt; die Courſe 17 en wieder feſter und zum Theil etwas beſſer. Wechſel auf faſt alle 

lätze waren zu ſteigenden Preiſen gefragt. 

„Eiſenbahn⸗Aktien. Brecl.⸗Freiburg. alte 4% 133% bez. dito neue 4% — — 
Köln⸗Minden. 34% 164 a 163½ bez. Prior. 4½% 101 bez. dito II. Emiss. 5% 103% 
bez. dito II. miss. 4% 92 bez. dito III. Amis. 4% 92 bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 139 à 
153% bez. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 55% a % bez. dito Prior. 52 — — Niederſchl.⸗ 
Märk. 4% 93 Gl. Prior. 4% 93 bez. Prior. Ser. I. u. II. 4% 92% Gl, dito Prior. 
Ser. III. 4% 92% Gl. dito Prior. Ser. IV. 5% 102% bez. Niederſchl.⸗Märk. Zweigb, 
4% — — Oberſchl. Litt. A. 3% 215 bez. Lit. B. 34% 179 bez. Prior. Lin, & 4% 
93% Br. bifo Lit. k. 3% 82% Br. dito Lit. p. 4% 90% Br. dito Lie. E. 34% 
80 bez. Rheiniſche 4% 106% a 107% bez. dite Prior Stm. 4% 107 bez. dito Prior, 
4% 01% Br. Stargard⸗Poſ. 34% 92 bez. Prior. 4% 91 bez. Prior. 4 90 
Br. Wilhelmsb. (Rotel-Oderb.) alte 4% — — dito neue 4% — — fl. Prior“ 4% 90% 
bez. Mecklenb. 4% 634, 7 63 a 63% bez. Mainz⸗Ludwgh. 4% 116 * 114% a 116 bez. 
Berlin⸗Hamb. 4% 114% Gl. dito Prior. Emiss, 4½ % 100% bez. Aach.⸗Maſtr. 4% 
45%, à 45 bez. Prior. 44% 92% bez. Geld: und Fonds⸗Courſe. Freiw. St. 


Anl. 44% 100% bez. Anleihe von 1850 44% 1001, bez. dito von 1852 4 1004 
bez. 425 von 165345 9774 etw. bez. dito 0 9 45 ur r 


von 1854 44% 100% bez. Präm.⸗Anleihe 
von 1855 34% 103 bez. St.⸗Schldſch. 34% 85% bez. er Preuß. Bant-Anth, 4% 110% 
Gl. Pof. Pfandbriefe 4% 102 bez. dito neue 34% 92 Gl. Poln, Pfandbr. III. Emiss, 
4% 91% bez. Poln. Oblig. a 500 Fl. 4% 79% Gl. dito a 300 Fl. 5% — — dito a 
200 Fl. 19 Gl. amb, Präm.⸗Anl. 62%, Gl.“ Wechſel⸗Conrſe. Umſterdam kurze 


Sicht 142 Gl. dito 2 Monat 141% Gl. Hamburg kurze Sicht 150% Gl. dito 2 Monat 
149%, Gl. London 3 Monat 6 Athl. 20%, Sgr. bez. paris 2 Monat 79% bez. Wien 


2 Monat 89% bez. Breslau 2 Monat 99%, bez. 


C. Breslau, 15. Oktober. [Produktenmarkt.] Meizen matt, nur befte Sorten 
bleiben einigermaßen gut verkäuflich. In den Preiſen von Getreide nichts verändert gegen 
Sonnabend. Kleeſamen ohne Angebot, Preiſe anziehend. Weizen weißer und gelber ord. 
75—115 Sgr. nach Qualität, mittel bis fein 125—145 Sgr., feinſter gelber 162 8 2 
dito weißer 108. Sgr. Roagen ord. 9097 Sgr., mittel 103—105 Sge, fein 106-110 
Sgr. Gerſte 68.7477 Sgr. Hafer 34—40 Sgr. Erbſen 84—92—95 Sgr. Raps 
130—151 Sgr. Rübſen Winter, 130—140 Sgr., Sommer: 115—128 Sgr. Kleeſaat 
rothe 1418 Thlr., weiße 17 —21—22 Thlr. zu bedingen. 


3 N 161 - 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


